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«4 . Ausgabe in Altensteig -Stadt. Freitag , de« 17. März.

M das deuorftehende Suartal
werden schon jetzt bei allen Postboten u . Postanstalten , bei
den Agenten u . Austrägern , sowie bei unserer Expedition
Bestellungen auf unsere täglich erscheinende Zeitung „ Aus
den Tannen " entgegengenommen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16 . März.

Die Beratung des Etats des Innern wird bei
den dauernden Ausgaben fortgesetzt. Beim Kapitel
„Allgemeine Fonds "

, Titel „Germanisches Museum
in Nürnberg " legt Abg . Pfeiffer (Ztr . ) Verwah¬
rung ein gegen die Zentralisationsbestrebungen des
Generaldirektors von Tschudi, der die Kostbarkeiten
sämtlich nach Berlin in das Kaiser Friedrich -Mu¬
seum bringen will . Der Titel wird bewilligt . Gräf-
Weimar (wirtsch. Bgg . ) begründet eine Resolution
auf Einfügung eines Titels „Unterstützung der na¬
tionalen Festspiele für die deutsche Jugend in Wei¬
mar 10000 Mark .

" Abg. Dr . Pfeiffer (Ztr . ) :
Wir stimmen dieser Resolution zu . Hecks cher (fort-
schrittl . Vpt . ) : Der Schillerbund sollte möglichst ge¬
fördert werden . Redner tritt für die Pflege der
Ideale in der Jugend durch Schülerfahrten eist . Die
Abstimmung über diese Resolution wird bis zur drit¬
ten Lesung ausgesetzt. Bei dem Titel „Beitrag zu
den Kosten der internationalen Organisation für
Lustschisfahrt" fragt Abg . Bass ermann (natl .j)
an , wie es mit der Ausführung einer im vorigen
Jahr angenommenen Resolution auf Schaffung einer
Reichsanstalt für Luftschifffahrt in Friedrichshafen
steht. Abg . Freiherr von Richthofen (Kons . ) :
Wenn wir auch für eine solche Reichsanstalt nicht ein-
treten , wären wir doch bereit , eine Privatanstalt
zu subventionieren . Staatssekretär Dr . Delbrück:
Die Verhandlungen haben zu einer völligen Klä
rung der Notwendigkeit und der Aufgaben einer sol¬
chen Reichsanstalt noch nicht geführt . Eine Zentral¬
stelle zur Förderung der Aviatik ist notwendig . Ob
eine Reichsanstalt erforderlich ist , halte ich nicht für
wahrscheinlich. Wir müssen aber dafür Sorge tra¬
gen , daß Deutschland in Bezug auf Luftschisiahrt
dem Auslande gegenüber nicht nachsteht. Droe-
scher (kons . t begründet bei Titel „Förderung der
Seefischerei " eine Resolution aus Förderung der Ost¬
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Zähle nicht die bangen Stunden,
Die des Lebens Nacht entsteigen,
Zähle nur , wenn sie entschwunden,
Wieviel Sterne sie dir zeigen.

C Stelter.

Banna.
j Novelle von M . Alb recht.
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„Und har findest du nun auch so ein kleines, langweik̂ s
Nest, nicht wahr ?" sagte Hanna , die mit Bestemden zugchört
hatte . „ Und ich glaubte , es gefalle dir gut bei uns ."

Sanni nickte eifrig. „ Tut es auch ! — Ja , sehr gut ! Aber
ich dachte nur , wie ich dich zwischen den Kleidern herum¬
suchen sah : wozu habe ich die netten Sachen, wenn — wenn
Hanna fortgeht ?" Sie wurde auf einmal sehr rot . —
„Warum siehst du mich so an ? Ja , das rächte ich wirklich !"

Daß sie mehr an Werner , wie an Hanna gedacht,
brauchte sie doch nicht einzugestehen. Sie ärgerte sich ohnehin
darüber , daß sich ihre Gedanken so viel mit ihm beschäftigten.
Gerade mit ihm, der sich am wenigsten um sie bekümmerte!

Die andern , besonders der Referendar Mangold , legten
tfich ihr fast zu Füßen , und das machte ihr kaum so viel
Vergnügen , als wenn sie einmal durch allerlei Manöver und
Schlauheiten Otto Werner „ aus sich herausgeholt " !

Hanna schaute sie nachdenklich an. — So sing es also
doch schon an» dem verwöhnten Prinzeßche» langweilig zu
» erdeir?

„Aber, laß es nur gut sein , Heinchen," sagte Hanna
herzlich . „ Wenn erst der Frühling konimt, ist es hier met
schöner . Der Wald mit seinem stillen See , und etwas weit«
die Berge ; — paß nur aus, allsonntäglich machen « « An»
flüge ; Otto Lebt solch«. Partien auch sehr. — M « , iWd fi»*

Wir fort , hast du ja alle die andern Bekannten , die sich m«
zu gern deiner annehmen werden . Wie glücklich würde der
sunge Mangold sein, wenn er-

„ Ach, geh doch — der !" unterbrach sie Sanni und zog
ein Mäulchen . „Der gute Junge ist nnr zu — zu verliebt,
und — solche Wachspuppengesichrer mag ich nicht!"

„Aber, Sanni ! Wenn er das hörte, " lachte Hanna . „Ge¬
fällt dir denn der Forstassessor besser ?"

„Brrr ! Der spricht ja nur von Forstkultur und Wild-
dieben," rief Sanni übermütig . Ihre sentimentale Anwand¬
lung schien verflogen.

„Das ist doch erst recht interessant, " sagte Hanna.
„Natürlich ! Wenn er von seinem einzigen Rencontre

mit einem Wilddiebe erzählt, hat man so ein angenehmes
Gruseln, " spottete Sanni . „Ich bringe ih» jedesmal darauf ."

„O , Kleine, sind wir aber schwer zu befriedigen !"
Hanna jdrohte scherzend mit dem Finger . „Doch jetzt scha»
einmal her. Wie wäre es mit diesem weißen Kleide. Ich
fände es sehr hübsch und passend . Ganz weiß, nur der dunkle
Pelzrand — natürlich wieder etwas ganz Apartest " In diesem
Augenblick klopfte es. „Kinder , sputet euch !" mahnte Fra«
Giese. „Der Kaffee wird kalt und Otto wird gleich hier sein."

Sanni sprang wie elektrisiert auf . Sie ergriff einige Robe»
» id warf sie in de« Schrank . „Aber, Sanni !" « es Ham » .
« Hetzt, „Die teure» Kleider !"

Statt einer Amwort legte das junge Mädchen die Arme
um Hannas schlanke Gestalt . „ Wenn ich es hie? nicht aus¬
halte , darf ich dann zu euch nach Berlin komm « ?" flüsterte
sie ihr ins Oh«.

„Aber , ganz sicher !" lächelte Hanna gerührt . „Und sogar
recht bald müßt ihr kommen — du und die Mutter . —
Jetzt aber probiere einmal das Kleid an ; ich möchte doch
scheu , ob es nicht zu elegant ist für unser kleines Hermstadt ."

„Haben wir noch Zeit ?"

„O ja ! Otto kommt erst um vier Uhr ."

„Nun meinetwegen," entgegnete Sanni ; dann stand sie
auch schon vor dem kleinen Spiegel und ließ sich schmücken.
Sie sah wunderhübsch aus in dem gelblichweißen, glattan¬
liegenden Tuchkleide, dessen schwere Falten sie größer und
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seeküsten - uno Hochseefischerei und führt aus : Die
Fischeceibevölkerung ist der beste Ersatz für unsere
Marine . Deshalb ist es nötig , diesen Stand zu
schützen. Die Regierung sollte sich mit den anderen
Ostseestaaten in Verbindung setzen. ErAbergeb
(Ztr . : Der für die Hochseefischerei ausgeworsene
Fonds ist nicht ganz verbraucht worden . Diese Aus¬
gaben sind aber zweifellos sehr nutzbringend . Eine
Erhöhung der Mittel für einen wirtschaftlich so wert¬
vollen Produktionszweig ist erwünscht . Görke
(natl . , : Der Resolution Dröscher stimmen wir zu.
Auch mit anderen Mitteln , wenn auch nicht gerade
mit einer Zvllerhöhung für Heringe würden wir
einverstanden sein . Dr . Hahn (kons. ? : Die Vor¬
schläge Dröschers sind zu begrüßen , ebenso wie die
von Erzberger vorgeschlagene Erhöhung des Reichs¬
zuschusses . Man könnte der Hochseefischerei auch mit
geeigneten Frachtsätzen Helsen oder auch damit , daß
Seefische nnr über unsere Hochseehäfen nach Deutsch¬
land eingesührt werden dürfen . Spethmann
(sortschr. Vpt . ) : Die besten Maßnahmen der Regie¬
rung werden oft durch andere der Zollbehörden illu¬
sorisch gemacht. Vom Zoll auf Seefische will die
Bevölkerung nichts wissen . Ministerialdirektor v.
Jongnieres: lieber die Resolution werden wir
mit dem preußischen Ministerium in Verbindung
treten . Die Verhandlungen mit den Eisenbahnbe-
börden wegen Herabsetzung der Frachttarife haben
eine gute Aufnahme gesunden . Wir hoffen , noch
manches zu erreichen . Eine Erhöhung des Fonds
hat bisher di ? s chlechte Finanzlage verhindert . Für
FangprämNn können mir keine Gelder aussetzen.
Sollte das Ausland unsere Kontrollmaßregeln nickt
ebenfqlls anwenden , so könnten wir uns genötigt
sehen , die Einfuhr von Seefischen ans dem Land
weg zu verbieten . Nach kurzer weiterer Debatte wird
der Titel und die Resolution dazu angenommen,
desgleichen Titel ! 5 , Maßregeln gegen die Reb
lanskrankheit . Zn Titel 15a . Beitrag für die Zen¬
tralstelle für Volkswohlfahrt , begründet Abg . v . Cap
Hengst ( tvusff eine Resolution , die Landesregierun¬
gen mögen dem Verein für soziale innere Koloni¬
sation Deutschlands zum Zwecke der Fürsorge für
vorübergehende Arbeitslose nachhaltig ? Förderung
und Unterstützung zuteil werden lassen . Basser¬
mann (natlff : Wir stimmen dieser Resolution zu.
.Staatssekretär Delbrück: Ich erkenne die Ver¬
dienst ? der Zentralstelle gerne an und bin bereit.

im nächsten Jahre auf Erfüllung dieses Titels be¬
dacht zu sein , sobald die Finanzlage es zuläßt . Ein
bestimmtes Versprechen kann ich nicht geben . In
der Frage der Wanderarmen ist mit Potizeimaßnah --
men nichts zu machen . Es ist eine Ausgabe , die
vom Volk heraus gelöst werden kann . Könnten wir
die Wanderarmen für Kulturzwecke für Oedtände-
reien verwenden , so wären sie einige Jahre beschäf¬
tigt und könnten sich ein eigenes Grundstück erwer¬
ben . Endlich käme auch eine Aenderung des Straf¬
vollzuges in Betracht und vielleicht könnte Zwangs - '
arbeit in Gottes freier Natur geleistet werden . Nach
weiterer Debatte wird die Resolution bewilligt . Beim
Titel Auswenoungen für Einrichtungen und Veran¬
staltungen , die den allgemeinen Interessen des
deutschen Handels und des deutschen Gewerbes die¬
nen , liegt ein von mehreren Parteien unterstützter
Zentrnmsantrag vor , der eine Zentralstelte zur He¬
bung der deutschen Textilindustrie und die Hebung
der Produktion von Textilrohftosfen in den deut¬
schen Schutzgebieten fordert . Abg . Schiffer (Ztr . )
begründet diese Resolution . Onser (sortschr. Vpt . )
Ein erheblicher Teil meiner Partei hält die Bil¬
dung einer Textil -Reichszenlralstelle zur Zeit für
nicht erwünscht . Sehr bald kann ein Elektro -Trust
fertig dastehen . Das hat große Bedeutung sür die
bevorstehende Elektrisierung der Eisenbahn . Beim
kommenden Wegegesetz muß der Erleichterung der Mo¬
nopolbildung entgegengetreten werden . Die Prü¬
fung der Installateure soll den Handwerkskammern
n . nicht wie bisher den Gesellschaften selbst überlassen
werden . Staatssekretär Delbrück: Eine Prüfung
der Installateure vorzuschreiben , wäre der Be¬
fähigungsnachweis und zwar sür einen speziellen
Fall . Wir müßten also die Gewerbefreiheit aufheben.
Bezüglich der Monopolisierung könnte man auch in
Konzessionen der Gesellschaft etwaigen Auswüchsen
entgegentreten . Es gibt auch andere Mittel z . B.
die Vergebung von Arbeiten an besonders qualifi¬
zierte Arbeiter . Die Gewerbeordnung gibt uns keine
Möglichkeit, einen Zusammenschluß aller Elektrizi¬
tätsfirmen zu einem Unternehmen zu verhindern.
Das können wir nur durch ein spezielles Elektrizi-
zitätsgesetz, durch ein Gesetz , durch das die Gewerbe¬
freiheit beschränkt wird , oder durch das Wegerecht.
Der Titel wird nach weiterer Debatte bewilligt.
Weiterberatnng morgen Freitag.

rener erscheinen ließen. Ans dem glänzenden , dunkle»
Pelzrand , der auch den Ausschnitt der Taille umsäumte , hoben
sich die zartgerondeten Schultern wie rosig angehauchter
Marmor ab . während die schön geformten Arme von bau¬
schigem Spitzenstoff halb verhüllt wurden . Als sie jetzt noch
eine Schnur mattweißer Perlen um den Hals legte, brach
Hanna in ausrichtige Bewunderung aus.

„So muß Mama dich sehen !" rief sie und ösfneie wart
die Tür zum Nebenzimmer.

„ Mutti , hier stelle ich dir ein Schneewittchen vor, " rief-
pe in feierlichem Pathos.

Sanni trat lächelnd über die Schwelle, blieb aber tief
erglühend wie angewurzelt stehen : Am Fenster , neben der
Tante , lehnte Werner , mit einem leisen Ausruf des Ent¬
zückens auf die lichte Erscheinung schauend, deren junge Schön¬
heit noch erhöht wurde durch dre Befangenheit , d« sich bei
seinem Einblick über ihre Züge ergoß.

Hanna war schnell »eben ihr« ! Verlobten getrete».
„Ist sie nicht reizend ?" fragte sie halblaut und schob ihre
Hand in die seine . Zu jeder andern Zeit würde Werner
diese selbstlose Bewunderung hochgeschäht haben, in diesem
Augenblick jedoch beherrschte ihn nur der eine Gedanke:
„Holdseligeres sah ich nie ! Und beneidenswert der, de«
sich diese Blüte erschließt!"

Nur wenige Sekunden stand Sanni unbeweglich. Unter
den halbgesenktcn Ministern hervor streifte ein schneller, lodernder
Blick den jungen Mann , dann war sie verschwunden.

Und als jetzt Hanna , ihren Verlobten zärtlich begrüßend,
seine Hände drückte , sah er sich in dem Zimmer uin , wie einer,
der aus schönem Traum erwachend in die nüchterne Wirk¬
lichkeit versetzt wird.

Hanna bemerkte nichts von seinem seltsame» Wesen; denn
die Mutter redete eifrig auf sie ein . Ob Sanni das Kleid
wirklich morgen anziehen wolle ? Das sei doch viel zu
elegant . Hanna lachte . »Ja , Muttchen , i ch würde es auch
nicht wagen, " sagte sie . „ Doch unser Kleinchen darf eben
alles ! — Meinst du nicht auch . Otto ? " Der Angeredete
fuhr ein paarmal mit der Hand über Stirn und Augen. „Ich.
verstehe eigentlich nichts davon, * entgegnete er und . doMv
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TändLSNLchrrchLru»
>7 . März.

* Der eingetretene Schneefatl brachte heute noch¬

mal den Schlitten zum Vorschein . An verschiedenen
höher gelegenen Orten des Schwarzwaldes mußte
N sNschNtte» in Funktion treten . Man

nimmt den Schnee nicht mehr ernst , denn er hat

seine Rolle in der Hauptsache sur diesen Winter

ansqespielt . Die Landwirte sehen übrigens diese Llt-

rerruig lieber , als vorzeitiges Fruhlingvwetrer , dar¬

in der Regel nichts raugt und oft mannigfachen

Schaden im Gefolge hat . Warten nur also ruhig
ab - es muß doch Frühling werden!

* Der Schwäbische Schillerverein gibt au » An¬

laß der Feier der silbernen Hochzeit des Königs

paares ein Hausbuch „ Schwäbischer Erzähler her¬
aus , das die besten Erzeugnisse der ichwabpcheu er¬

zählenden Literatur enthalten und nur l Mark tosten
soll Der Stuttgarter Gemeinderat hat beschlossen,
das

'
Buch an 3000 zur Entlassung kommende Schü¬

ler und Schülerinnen zu verteilen und bs außer¬
dem den Schülerbibliotheken zuzuweisen . E» sol¬
len 4000 Mark hiefür ausgegeben werden . Dieses
Beispiel verdient Nachahmung im ganzen Lande.

Calw , l 6 . März . Die Stadl hat nun end^
gültig von Buchhändler Gundert ein Areal von ,

Morgen zum Preise von 21 000 Mark erworben und

wird es zu diesem Betrag an die Amtskorperschaft
zur Erbauung eines Bezirkskrankenhausess
abtreten . Zwischen dem Bezirksrat und den burger-

'
licken Kollegien haben bereits Verhandlungen über
den Aufwand und Beitrag der ^ tadt stattgefunden.
Die Entscheidung hierüber wird die im nächsten Mo
nat stattfindende Amtsversammlung bringen . Un
ter großer Beteiligung wurde der in weiteren Krei¬

sen bekannte und geschätzte Bäcker und Wirt Schwarz
maier beerdigt . Derselbe gehörte 24 Jahre lang
dem Gemeinderat an , war Kassier des Veteranen¬
vereins und der freien Bäckerinnung und Mitbe¬
gründer der beiden letzteren Vereine . Bei seinen
Mitbürgern genoß er großes Vertrauen und beklei¬
dete daher eine große Zähl von Ehrenämtern . Er¬
halte die Feldzüge von 1866 und 1870 , 71 mitge
macht und war ein überzeugnngstreuer Patriot . Er
erreichte ein Alter von 68 Jahren . Am Grabe
wurden zahlreiche Kränze niedergelegt.

* Balingen , 1 6 . März . In der Nähe von Tail¬
fingen wurde nachts eine Leiter über die Schienen
der Eisenbahn gelegt . Der Führer des ersten Früh-
ztlges , der das Hindernis bemerkte , konnte noch
rechtzeitig anhalten , wodurch ein Unglück verhütet
wurde . Die Täter sind noch nicht ermittelt.

- Stuttgart , 16 . März . Die nationalliberale
Fraktion des Landtags hat folgenden Antrag einge¬
reicht : „Die Kammer der Abgeordneten wolle be¬
schließen , die K . Slaatsregierung zu ersuchen , sie
möge im Bundesrat dafür eintreten , daß zur Er¬
forschung der Maul - und Klaue n s euche
und der Mittel zur Bekämpfung derselben im Reichs¬
etat ausreichende Nlitlel bereitgestellt werden "

* Stuttgart , 16 . März . Entgegen verschiedenen
Presseäußernngen , in denen immer noch mit einem
Austausch des 4 . und 1 4 . Reichstagswahlkreises zwi¬
schen der Nativnalliberalen (Deutschen ) Partei und
der Forischrittl . Volksparkei gerechnet wird , steht
jetzt fest , daß dieser Gedanke als erledigt gel¬
ten kann . Es wird wohl bei der Ausrechterhal¬
tung des bisherigen Abkommens bleiben.

>> Stuttgart , 16 . März . Das Kellnerinnenheim
ist gestern in Gegenwart des Ministers von Pischek,
des Bürgermeisters Dr . Rettich , der Palastdame der
Köiligin , Gräfin Uxkull , und mehrerer anderer höhe¬
rer Beamten , sowie der Landtagsabgsordneten Hitler
und Andre feierlich eingeweiht worden.

ft Stuttgart , 16 . März . Seit über 85 Jahren
hat in Stuttgart kein B u n d e s s ch i e ß e n mehr
stattgefunden . Die Stuttgarter Schützengilde betrach¬
tet es deshalb als ihre Aufgabe , bei dem Bundes¬
schießen im Jahre 1912 zu Frankfurt mit Entschie¬
denheit dafür einzutreten , daß das nächste Bundes¬
schießen im Jahre 1915 nach Stuttgart verlegt wird.
Die Schützengilde rechnet damit , daß ihr von der
Stadt weitestgehende Unterstützung zngesichert wird.

ft Stuttgart , 16 . März . Auf dem Cannstatter
Bahnhof standen dieser Tage einige neue Schnell-
zü g s wa gen zu den Probefahrten bereit . Der Wa¬
genpark unserer würrtembergischen Staarseijenbah-
nen wird durch diesen neuen Typ eine wertvolle»
Ergänzung erfahren . Was an den neuen Wagen aus
den ersten Blick besonders ausfällt , ist ihre unge¬
wöhnliche Länge , die ca . 18 .Meter beträgt . Die
Wagen haben Abteilungen der dritten , zweiten und
ersten Klasse . Die Kabinen und zwar namentlich
auck die der dritten Klasse , sind geschmackvoll ans-
gcstattet , in der Farbe wie in der Formgebung ist
darauf Wert gelegt , die Abteilungen zu möglichst
komfortablen und anheimelnden Räumen zu gestal¬
ten , wodurch das Reisen in wohltuender Weise er¬
leichtert und verschönt nnrd . Die technische Aus¬
führung verrät überall eine sehr sorgfältige und ge¬
diegene Arbeitsweise . Alles ist blitzblank , propper
und apart . Für den äußeren Anstrich wurde eine
dunkelgrüne Farbe gewählt und zur Kennzeichnung
der Wagenklassen ist hier erstmals die Verwendung
arabischer Ziffern erfolgt , die bisher nur an den
Wagen vierter Klasse anzutrefsen waren . Bon einem
Stoßen und Rütteln wird in diesen neuen Wagen
kaum mehr etwas zu verspüren sein.

H Stuttgart , 1. 6 . März . Eins der wichtigsten
Arbeiten , die mit dem Bahnhofneuban im begon¬
nenen Jahr verknüpft sind , wird der Durchstich des
Rosensteintunnels sein . - Bekanntlich ist geplant,
einen Doppeltnnnel von 4 Gleisen durch den Ro¬
senstein zu führen und zwar etwas höher gelegen
als jetzt , sowie eine neue -lgleisige Brücke über den
Neckar herzustellen . Die Belastungsproben hiefür
sind schon im vorigen Jahre oberhalb der jetzigen
Brücke vorgenommen worden . Für den Durchstick
waren üeinhalb Millionen Mark vorgesehen , doch
rechnet man damit , daß die Kosten nicht unwesentlich
geringer sein werden . Die neue Neckarbrücke wird etwa
300 Meter lang sein und dürfte dann wohl zu
den schönsten des Landes zählen . Sie wird in Beton
aus geführt mit Bögen von 60 Meter Spannweite.

Stuttgart , 16 . März . Ein junger Angestellter
der Cigarrenfabrik Merzbacher , namens Georg Preu-
ninger war , wie seinerz - it gemeldet wurde , nach¬
dem er diese Firma um 600 «) Mart betrogen hatte,
nach Berlin geflohen und hatte sich von dorr nach
Paris gewandt . Jetzt ist es gelungen , ihn dort zu
verhaften.

2 Ludwigs - « rg , 16 . März . In Poppenweiler
kam es im Gasthaus zur Krone zu einer Schlä¬
gerei . Dabei wurde der glühende Ofen umgeworfen,
leere und volle Bierflaschen wurden als Wurfge¬
schosse benützt . Spiegel , Tische und Stühle wurden

kurz und klein geschlagen . Mehrere Personen er¬
litten durch Glasscherben Verletzungen.

y Bissingen, OA . Ludwigsburg , 16 . März . Ge ¬
stern nachmittag brach am Neubau der Enzgauwerke
ein Gerüst , wodurch 4 Arbeiter ab stürzten und
teilweise sehr erhebliche Verletzungen davontrugen.

ft Herl- ronu, 16 . März . Die Vorarbeiten zur
Herstellung eines Großschisfahrtsweges auf dem Nek¬
tar von Mannheim bis Heilbronn sind im Entwurf
samt Erläuterungsbericht fertig , bedürfen aber noch
der Nachprüfung durch die aus technischen Beamten
der drei Neckaruferstaaten Württemberg , Baden und
Hessen gebildeten Kommission . Die Gesamtkosten für
die Vorarbeiten des Großschiffahrtsweges auf der
Neckarstrecke Heilbronn -Mannheim betragen 76 000
Mark.

st Hellbraun , 16 . März . Bei der gestrigen Zieh¬
ung der Pferdemarktlotterie wurden u . a . folgende
Gewinnummern gezogen : 29 419 ( 1000 Mark ) , 4505
( 500 Mark : , 8154 >300 Markt , 27 812 , 200 Markt,
8979 ( 20 ! ) Mark :, l922 > 100 Markt , - 1 7 708 ( 400
Mark -, 8609 ( ! Pferd und l Wagen ) , 2420 ( l
Pferd -, 22 347 ( l Pferd ) , 48 250 ( 1 Pferd ) , 2 48
( l Pferd -, 3848 ( 4 Pferd . ) Ohne Gewähr.

st Hellbraun , 46 . März . Eine hier abgehaltene
Versammlung der Deutschen Partei beschloß , die Kan¬
didatur des hiesigen Abgeordneten Naumann tatkräf¬
tig zu unterstützen.

st Hellbraun , 16 . März . In Bückingen wurde
gestern ein Bremser verhaftet, der Diebstähle
an Bahngut im Werte von ettv-a lOO Mark verübt
hat . Er machte im Arrest einen Selbstmordversuch,
indem er sich au den Händen verletzte . Es wurde
jedoch noch rechtzeitig bemerkt und er wurde ins
Krankenhaus verbracht . >

s s Gmünd , l 6 . März . In Barlholomä brach
in dem Anwesen der Witwe Feuchtenheimer Feuer
aus , das so rasch um sich griff , daß das Gebäude
beinahe völlig ausb rannte . Das Feuer entstand beim
Ausbrennen des Kamins.

" Bechtoldsweiler , t 6 . März . Das l 1 Jahre alte
Töchterchen des Maurers Wolf wurde von dem l5
Jahre alten Buchdruckerlehrling Reiber , der mit
einer geladenen Pistole unvorsichtig hantierte , in den
Leib geschossen . Das Mädchen wurde schwer , je¬
doch nicht lebensgefährlich verletzt.

st Wolfegg , OA . Waldsee , 16 . März . Bei der
gestrigen Schuttheißenwahl haben von 332 Wahl¬
berechtigten 29 l abgestimmt . Gewählt wurde Schult¬
heißenamtsassistent Katein mit 288 Stimmen.

st Mühlheim a . D ., 16 . März . Der am 4.
März zum hiesigen Stadtschnltheißen gewählte und,
wie bekannt , bereits 8 Tage daraus im Marienhospi¬
tal verstorbene Swdtpftegcbuchhalter Jakob Leibin-
ger wurde am Dienstag beerdigt . Ein zahlreiches
Trauergeleite , voran die Schuljugend , erwies ihm
die letzte Ehre . Am Grabe widmete ihm Stadtpfleger
Wagner -Stuttgart einen warmen Nachruf . Stadt¬
schultheiß Aigelringer legte namens der Stadtge-
gemeinde einen Kranz am Grabs nieder.

Die Beratung des Forstetats in der F-inanz-
kommission.

st Stuttgart , 15 . Mürz . Die Finanzkomissivn
der Abgeordnetenkammer beschäftigte sich in der
heilte fortgesetzten Beratung des Forstetats
mit eine r Eingabe de r Holzhauer. Die Re¬
gierung sagte entsprechend dem Wunsche der Arbeiter

Ock zum Fenster . Dann , wie aus euwu , plöi -,lüsten Ge-
- ankengange , wendele er sich an seine Braul : „ Unüdn ? Welche
Toilette wirst du wählen ? "

. Ich '
-' — Ach, ich habe keine große Wahl !" Sie wurde

beinahe verlegen . . Mein Marineblaues mit den weißen
Litzen . Aus mich kommt es ja auch nicht an . " Und ihren
Mund fernem Ohr nähernd , flüsterte sie : „Du hast mich doch
auch in : einfachen Kleide lieb, gell , Herzensschatz ? " Er preßte sie
deftig an sich . „ Du einzig Gute ! Du stehst hoch über allen ! "
flüsterte er zurück.

Mit einem halbverschämten , glückseligem Ausblick löste
Hanna sich aus seinen Armen , als Sanni . nun wieder in
ihrem dunklen Tranerkleide , ins Zimmer trat . Auf ihrem
Gesicht lag noch der Ausdruck scheuer Befangenheit, - sie ver-
«ned Werner anzusehen , und auch dieser blieb wortkarg und
zerstreut.

Ev trug Hanna fast allein die Kosteil der Unterhaltung,
rnner » verwundert über die wechselnde Stimmung ihres
HIerlotten . Bemüht , keine üble Laune auskouiu .eu zu lassen,
Plauderte sie von allerlei . Sie erwähnte , daß Sanni sich
-das Leben in Berlin so schon ausmaie , und sie die Cousine
schon eiugeladeu habe.

„ In unirer Häuslichkeit würde Fräulein Hartmann
>w' ohl . ac- nicht finden , was man sich im all emeinen vvn
Berlin verspricht .

" sagte Werner schroff. „ Wir werden das
gleiche einfache stellen führen wie hier und das Wort „ Ver¬
gnügen " wird kaum auf unserem Tagesprogramm stehen . "

. So nehmen Sie an , daß ich einzig nur dem Ver¬
gnügen leben möchte i " ries Sann , gereizt.

. N >ii bisher - " Er brach av . Hanna hatte sich
vorgeocugl unö sah ihn bittend an.

„ Bisher hätten Sie von mir nichts anderes gesehen,
wollten Sie lagen, " ergänzte Sanni heraus -ordernd.

- ttu » . wäre es nicht so ? " Er lächette halb spöttisch,
halb beschwichtigend.

In den dunklen Augen des jungen Mädchens sprühte es
«ul - Nichts konnte sie mehr ausdringen , wie dies überlegene

Lächeln . Gerade , als wolle er sagen : Du bist mir eine
Viel zu unwichtige Person I Wie ein trotziges Kind lehnte
sie sich zurück, verschränkte die Arme und sagte in einem im-
pertineuien Ton : „ Allerdings , znm Strümpfestopfen und
Wäscheftickeu wurde meincs Vaters Tochter nicht erzogen.
Ihnen kann es ja aber wohl gleichgültig sein, wie ich
meine Tage hinbringe ."

. Vollkommen gleichgültig !" Werner verbeugte sich.
„ Aber Kinder !" mischte sich Frau Giese jetzt erschrocken

ein . . Wie kann man einen Scherz derart auf die Spitze
treiben ! — Ich denke doch, es war Frieden zwischen euch. "

„ Nur ein Waffenstillstand anscheinend , liebe Tante !"
rief Sanni , erhob sich , steckte eine hoheitsvolle Miene auf und
verließ das Zimmer.

„ Aber Otto, " sagte Hanna mit sanftem Vorwurf.
„ Warum warst du heute nur wieder so — so unfreundlich
gegen Sanni ? "

„ Mich reizt dies kindische, oberflächliche Gebaren stets
aufs neue I" war seine heftige Entgegnung . Er ging im
Zimmer hin und her.

„Heule hat meine Nichte aber keine Veranlassung ge¬
geben, " saute Frau Giese scharf . . Wenn ich auch nicht immer
ihr Verhalten gutheiße , so bin ich doch gerecht genug , mit
der Erziehung oder besser Verziehung zu rechnen , die ihr
zuteil geworden . "

„ Und sie ist unser Gast !" fügte Hanna leise hinzu.
„ O weh ! Jetzt habe ich es Wohl allerseits verdorben, " !

höhnte Werner . „ Ich glaube , es ist das beste, wenn ich
mich empfehle ."

Die Frauen schwiegen. Noch nie hatten sie diesen To»
von ihm gehört'

Wanna legte ihre Hand aus seine Schulter . „ Otto,
was halt du nur ? " Sie sah besorgt zu ihm aus.

„ Verzeih mir . Hanna ! " murmelte er gepreßt . Und
dann mit einem düster » k^ ck vor sich hinstarrend : „Ich be¬
greife mich selbst nicht t»eqr ! - Ich glaube , ich bin über¬
arbeitet und daher gereizt und unduldsam . " Er preßte fast
krampfhaft ihre Finger.

uuo Wanna tpng plötzticl , ausMuclizend ü " seinem Hälfe.
Ein unerklärliches Angst, . Oiilp hatte ne ersaßt . Ihr war
es , als müsse sie das friedvolle Glück , das sie bisher um¬
gebe » , und das nun zu entfliehe » drohe , zu hatten suchen durch
die Kraft ihrer Liebe . , . . - - , .

Fortsetzung folgt.

ß Man weiß , daß die Perlen nur das Erzeugnis
einer Austernkrankheit sind und daß dieses Leiden
durch einen winzigen Wurm herbeigeführt wird , der
sich in die Muscheln einbohrt und dann abstirbij.
Der Plan , auf Grund dieser Erkenntnis Perlen künst¬
lich zu züchten , scheiterte immer an der Unmöglich¬
keit , genügend viele Würmer zu erlangen . Nun ist
es Southwell gelungen , genügend Beobachtungen
über das Leben und die Fortpflanzung jenes Wurmes
zu machen . Der im Meer lebende Wurm umgibt sich,
nachdem er die Austernschale durchbohrt hat , mit
einer Blase , an der sich nun die Perle bildet . Aber
oft wird die Auster noch zu Lebzeiten des Wur¬
mes von einem Haifisch verschluckt , öffnet sich im
Magen , der Wurm wird frei und pflanzt sich fort.
Die neuen Larven kommen durch dis Aussonderungen
des Haifisches lebenskräftig ins Meer , und der Kreis¬
lauf des Lebens beginnt Vvn neuem . So blickt eigent¬
lich die Perle , mit der die Frau ihre Schönheit er¬
höht , im Grund auf eine wenig rühmliche und wenig
appetitliche Vergangenheit zurück.

Toll . „ Lebt Ihre Brillenschlange noch ? " — Ja , sie
ist aber schon altersschwach , sie benutzt jetzt einen Opern¬
gucker .

"



Taglohnarbeit bei Auspntzarbeiten zu . In der Frage
der Entschädigung für Werkzeugersatz wurde ein An¬
trag des Zentrums auf Berücksichtigung nach län¬
gerer Debatte angenommen . Bezüglich der Lohn¬
zahlung , der Arbeitszeit u . Pausen wurde ebenfalls
ein Antrag auf Berücksichtigung angenommen . Zu
dem Verlangen nach Arbeiterausschüssen sagte der
Minister , daß in Bayern und Preußen solche nicht
vorhanden seien . Da viele kleine Landwirte nur
zeitweise beschäftigt sind, können für diese Aus¬
schüsse nicht in Betracht kommen. Bon Seiten des
Zentrums wurde Klage geführt , daß dem Beitritt
zu Organisationen entgegengearbeitet werde . Dem¬
gegenüber wies der Minister den Vorwurf , als ob
die Regierung gegen den Anschluß der Forstarbeiter
an die christlichen Organisationen arbeite , zurück.
Der Antrag des Berichterstatters , der bezüglich der
Arbeiterausschüsse auf Berücksichtigung lautete,
wurde schließlich angenommen . Gegenüber der von
sozialdemokratischer Seite vorgebrachten Klage, daß
man in Schönmünzach Waldarbeitern alte Rechte in
Bezug auf Abfallholz genommen habe , bemerkte
Forstdirektor v . Graner , daß Untersuchung im Gang
sei . Bei Kapitel 113/114 , (Jagden ) regte der Be¬
richterstatter an , ob aus finanziellen Gründen nicht
ynt der Verpachtung von Jagden weiterge¬
gangen werden soll , wie z . B . in Baden . Der Mi¬
nister bemerkte , daß die Forstdirektion sich einstim¬
mig gegen eine weitere Ausdehnung der Jagden aus¬
gesprochen habe , ebenso die Forstämter im Interesse
der Forstwirtschaft . Auf Anfrage sagte Forstdirektor
v . Graner Entgegenkommen zu hinsichtlich der klei¬
nen Staatsjagden , die sich mitten in Privatjagdeu
befinden . Zu dem Antrag des Berichterstatters , den
Pachtbetrag für 1611/12 von 43 000 auf 50 000
Mark zu erhöhen , stellte der Minister fest, daß etwa
60 Pfg . pro Hektar erzielt wurden , der Mrnster
hege aber große Zweifel , daß die beantragte Erhöh¬
ung erzielt werde . Der An. ' rag des Berichterstatters
wurde angenommen.

Aus dem Reiche.
Berlin » 16 . März . Das Kaisers. Gouvernement

in Kiautschou bestätigt , daß dort drei Europäer , dar¬
unter der prakt . Arzt Dr . Wunsch , an Flecktyphus
gestorben sind, daß diese Krankheit aber nicht
epidemisch auftritt . Außer einem Unteroffizier sind
vereinzelte Chinesen an Flecktyphus erkrankt.

st Berlin , 16 . März . Die Petinonskommission
des Reichstags beantragt zu der Petition betr . F e st-
setzung des Osterfestes folgende Resolution:

Den Reichskanzler zu ersuchen, durch geeignete Maß¬
regeln dahin zu wirken , daß entsprechend den Wün¬
schen des Handwerker - und Gewerbetags und des
deutschen Handelstags die großen zeitlichen Schwan¬
kungen des Osterfestes beseitigt werden und das
Osterfest auf einen bestimmten Sonntag
festgesetzt wird.

st Johannestal , 16 . März . Als das Luftschiff
P . 6 heute nachm . 4dreiviertel Uhr zu einem Pas¬
sagierflug aus der Halle gebracht werden sollte,
wurde es durch einen Windstoß mit dem Vorderteil
derart gegen die Halle gedrückt , daß die Hülle
tei lweise zerriß. Personen wurden nicht ver¬
letzt . Der Ballon wird in einiger Zeit wiederher¬
gestellt sein.

st Straßburg i . E., 16 . März . Im Landesaus¬
schuß von Elsaß -Lothringen erwiderte auf Klagen des
Abg . Weber , daß den französischen Offizie¬
ren bei ihren Besuchen in Elsaß - Lothringen
Schwierigkeiten gemacht würden , Ünterstaatssekretär
Mandel , der Reichskanzler habe der französischen Re¬
gierung von den Schwierigkeiten Kenntnis gegeben.
Die französische Regierung selber verlange , daß
solche Offiziere erst bei ihr um Genehmigung Ein¬
kommen. Auch diesseits sehe man solche Besuche im
Reichsland nicht gern , namentlich im Interesse der
Landesverteidigung , da ein Offizier immer mehr
sieht als lieb wäre . Andererseits bedauere die Re¬
gierung , daß sich immer noch soviel Angehörige von
Elsässer-Familien nach Frankreich meldeten , um dort
in das Heer einzutreten . Das letztere wurde auch
vom Abgeordneten Wetterte bedauert mit der Be¬
gründung , daß jeder Einheimische, der fortgehe , einem
Fremden Platz mache.

st Sankt Gotthard , 16 . März , lieber die Höhe
des Passes rast seit zwei Tagen ein riesiger Schnee-
sturm. Die Temperatur sank auf 14 Grad.

* >Jnnsdruck , 16. März . Eine aus einem Leutnant
und vier Mann bestehende Patrouille, die sich
zur Zsigmondyhütte begeben hatte , wird seit Mon¬
tag vermißt. Mehrere militärische Rertungsex-
peditionen waren bisher erfolglos.

st Rochefort , 16 . März . Das Unterseeboot
Loutre , das auf der Höhe von La Pallise getaucht
hatte , wurde von einem Fischerboot gerammt und leck
gestoßen. Das Unterseeboot kam an die Oberfläche
des Wassers und geriet an d "r Küste auf Grund . Die
Mannschaft blieb unversehrt . Es sind Maßnahmen
getroffen , Loutre wieder flott zu machen.

Allerlei , 1
* Mit dem Dampfer „Swinemünde " trafen vor¬

gestern nachmittag die Insassen des Ballons „Groß"
in Stettin ein , die eine Fahrt über das Haff
gewagt hatten . Der Ballon hatte Berlin mit einer
Stundengeschwindigkeit von 60 Kilometern verlassen,
die Städte Bernau und Angermünde berührt und
war gegen Mittag vor dem Haff angelangt . Der
Führer , Ingenieur Gericke , entschloß sich zu einer
Fahrt über das Haff . 60 Meter vor der Jnseit
Usedom zog er die Reißleine , worauf der Ballon
eine kurze Schleifsahrt durchs Wasser machte. Schließ¬
lich ging die Landung ziemlich glatt auf der Insel
von statten.

* Aus unglücklicher Liebe vergiftete sich mit
Zyankali in Paris der junge Berliner Arzt Dr.
Groyuhn . Er bestimmte, daß seine Leiche seziert
werde , um die Wirkung des Giftes festzustellen.

* In Heidelberg vermählte sich der 84-
jährige Gelehrte Geheimrat Prof . Dr . Emanuel Bek-
ker mit der Chemikerswitwe Frau Sophie Dorn . Die
junge Frau des 84jährigen ist eine ehemals preisge¬
krönte Schönheit . i

* Vom Bord des Lloyddampfers „Bremen"
verschwand der junge Telegraphenbeamte Weinreich
aus Magdeburg . Allem Anschein nach liegt hier
ein Verbrechen vor , da man die Kabine des Ver¬
schwundenen von fremder Hand durchsucht fand . Dies
ist binnen kurzem das dritte Verbrechen an Bord
von Ozeandampfern!

Handel und Berkehr.
II Stuttgart , 16 . März (Schlachtviehmarkt.) Zugrtrieben

154 Großvieh, 275 Kälber, 742 Schwelm.
Erlös aus Hs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästete von 93 bis 95 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischst e
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual
s.) vollfleischige, von 85 bis 87 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 82 bis 84 Pfg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual . ») ausgemästete von 95 bis 97 Pfg . ,
2 . Qualität b) fleischige von 91 bis 93 Pfg ., 3 . Qualität
(o geringere von 87 bis 90 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , s ) junge
gemästete von — bis — Mg . , 2 . Qualität b) Lite»
gemästete von 66 bis 77 Pfg . , 3 . Qualität o) gering, ?»
von 46 bis 56 Pfg ., Kälber: 1 . Qualität a) beste San »
kälber von 104 bis 108 Pfg ., 2 . Qualität b) gute Saug
kälber von 100 bis 103 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere Saug«
kälber von 95 bis 99 Pfg . Schweinei. Qualität a) junge
fleischige 63 bis 65 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
61 bis 63 Mg ., 3 . Qualität o) geringere von 59 bis — Mg.

BttiuUwoitvcher Redakteur: L. Lauk, Altensteig.

Hochdorf.

Hslz -Vevkans.
Am Samstag , den 25 . März d . Is . , nachm . 2 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathaus

447 Fstm. Lang - »nd Klotzholz,
81 Rm . Scheiter und Prügelholz,
SS Stück Baustangen und
28 Stück Hagstange » I . bis IH . Kl.

aus dem hiesigen Gemeindewald zum Verkauf gebracht.
Liebhaber werden hiezu eingeladen.

Gemeinderat.

Ältenfieig -Stadt.
1

Diejenigen Einkommensteuerpflich¬
tigen, die eins Einkommensteuerer¬
klärung nicht '. abgeben, bei der ' bringe ich zur Versteigerung:
Steuerveranlagung aber Berücksichti - )
gung ihrer

Nltensteig.

Am Mittwoch , de» 22 . ds ., nachmittags

Kchnldstnse«,
Eine Partie Taschenlampen und Batterien,'

verschiedene Grammophone für Wirte und Private,
jeine Partie Grammophonplatten , 1 Tafelklavier,

«r
^ Motorrad, 2 Fahrräder, 1 Kinderwagen, 1

N. UMSportwagen, 1 Kivdersessel, sowie einige Uhren
wünschen, haben letztere bei der UNd 1 PetrülkUMoseN.
Unterzeichneten Stelle in der Zeit'
vom

Alteusieig.

Gvsmgrl. ArckeitKIvKreirr.
Am Sonntag , IS . März , abends 7 ' /s Uhr , findet im Gasthaus

zur Krone ein

Oeffentlicher Vortrag
von Herrn Berbandssekretär Springer - Stuttgart statt.

Thema : „Was verstehen wir unter .Schutz der wirtschaft¬
lich Schwachen

Hiezu ist Jedermann freundlichst eingeladen.
Der Ausschutz.

I . bis Westens8. April d. 3.
je vormittags 11— 12 Uhr
und nachmittags S— 7 Uhr

auf besonderem Formular anzu-
melden.

Im Uebrigen wird auf den An¬
schlag am Rathaus verwiesen.

Den 16 . März 1911.

Gemritldrdkhördk fsr die

Liebhaber sind freundlich eingeladen.

Georg Faitzt, ElebMechniber.
Simmersfeld.

HM- n. LieiMiD -LerkM.
Der Unterzeichnete ist gesonnen, leine

zu verkaufen , und zwar:
sämtliche Liegenschaft

Stadtsch. Welker.

Oessentliche Versammlungen.
Am Sonntag, de« 19. März, nachmittag- 1 Uhr

i« „« ötzle* i« Spielberg
» achm. Vz 4 Uhr im „Lamm * i« Egenhausen

Thema in beiden Versammlungen:

Was will die Sozialdemokratie?
Referent ist Herr Manz aus Stuttgart.

Freie Diskussion ! Freie Diskussion.
Zu diesen Versammlungen ist jedermann freundlichst eingeladen.

Den GrirH»<*rrse*.

K. Forstamt Psalzgrasenweiler.

Laubholz-
Stmmholz-Berkauf.

Am Dienstag , den 28 . März,
vormittags 18 Uhr, auf dem
Rathaus in Psalzgrasenweiler aus
Staatswald Talheimerfeld : 16 Wag¬
nereichen VI . Kl. mit 1 Fm . und
14 Bicken VI . Kl . mit 2 Fm.

Fünfbrouu.
Habe 28 — 2S Ztr . schönes

trockenes

1 zweistöckige- Wohnhan- , Sra- - «. Banm-
garten beim Han- , ferner «V- Morgen Aecker.

Kaufsliebhaber sind auf Samstag , den 18 . März , uachmitt.
2 Uhr in die Wirtschaft znm . Anker" hier eingeladen

Sr. Selz,

Berneck.

Unterzeichneter macht bekannt , daß er ein

8ih«hMe« -8llgtt
eingerichtet hat und bittet seine werte Kundschaft

und Mitbürger um ihr wohlwollendes Entgegenkommen.

wegen Platzmangel zu verkaufe « .

SchreinerTheurer

^ - »>» eingeria>rei yar uns ome

ili Mitbürger um ihr wohlwollend

7 Sritz Roller,«_ Schn-MU



Altensteig. ? I

Altensteig -Dorf, 17 . März 1911.

Tsder-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unsere liebe Gattin , Mutter , Schwester ^
und Schwägerin

Margarete Kauer
geb. Schwab

gestern mittag im Alter vou 43 Jahren nach
langem Leiden entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte

Joh . » g. Bauer mit seinen Kindern
Beerdigung Samstag mittag 2 Uhr.

Grömbach, 17 . März 1911.

Lo- sr-Airzsige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten widmen wir die schmerzliche Nachricht , daß
unsere liebe Gattin , Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante'

Aaua Kl-ttk
geb . Seeger

I heute morgen ' />4 Uhr nach längerem Leiden im Alter von 77
Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte

Michael Llenk , Bauer.
Beerdigung Sonntag nachmittag 1 Uhr.

Empfehle mein reichsortiertes Lager ^

Waschkörben
oval und viereckig

Butlerkörben m braun
Armkörben

mit l u . 2 Deckel

von Weiden, Stroh n . Pedingrohr
Armkörben
mit Emaileinsatz

Strick - u. Nätzkörben
mit und ohne Deckel

Wandkörben
Blumenkörben u. Ständer

Papierkörben
Leise - u. Wasch¬

versandkörben
schwedischen Spankörben j

in roh und gebrannt bcmalt

Metzger - und Bäcker - i
Körben

Handkörbchen
von Litzen und Weiden

Körbe sür Landwirtfchast
in allen Größen

Leibkörbchen
Ersatz für Blechkapseln

Altensteig.
Für Frühjahr und Konfirmation

habe ich mein Hut - und Mützenlager aufs reichhaltigste
sortiert und demselben die neuesten Fassonen und Far-
ben beigelegt.

Ich empfehle daher zu den billigsten Preisen:

Skidenhüte , Klapphüte , fst.
HaarMiite, Mollfihhütei«
steif und wiich , Knaben - u
Kinderhüte sowie überhaupt

alle Arten Sportshüte.
Empfehle auch insbesondere
sehr schöne

KWriMndeii -Hiile
in geschmackoollstenFassonen.

Ferner Herren -, Knabru-
nud Kindermühen jeder Art
Uadfahrermöhen , Latein - n.

Realschülermühen , sowie Hosenträger in großer Answahl.
CarlMalz , HA- und MüzengeMst.

ALtsttstM.

Miit-rM-xfer °us ststin gemahl . mit Nutz denat. Steinsalz)
und starkem Drahtgeflecht (Neuheit ) , MK HVklk GfstS Mp

Klee- «Nv Gmsdüng««g vs« erfahrene«
SAUvwLrte « als ausgezeich«et erprsvt
lisfert L Rk. L — Per Zentner.

Spielberg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres geliebten Sohnes,
Bruders und Schwagers

Joh . Georg Morhart
für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , sowie für den erhebenden Gesang des
Herrn Lehrers init seinen Schülern sagt innigsten
Dank im Namen der trauernden Hinterbliebenen >

der tieftrauernde Vater

Iotz . Georg Morhart.

Sorgobesen mit u . ohne Stiel
Kinderbesen
Türvorlagen

^ zu billigsten Preisen

A Wurster.
Bringe zugleich mein Lager in

Bürstenwaren
WU" aller Art "MM

u. Puhtücher
in empfehlende Erinnerung

Der Obige.
Pfalzgrafenweiier.

> Schachts

. W.

F-itz Bühle- jr.
Altensteig, . Aitenfleig.

Am Samstag , de » 18 . und ? Samstag , den 18 . März

Sonntag , den IS . März l

Metzel
suppe

wozu höflichst einladet

SchleetzHirsch.
Wltensteig

Kopfsalat
Blumenkohl
Monatrettich etc.
stets frisch zu haben

_ Gust . Zieste.
Paket große Kerzen 6 oder 8 Stück 60 und 40 Pfg . Man verlange §

- '
! Gestorbene,

ausdrücklich Elektra -Kerzen von Irarrz Ltuhrr , Mürnberg . Einen ordentlichen Jungen nimmt Zwiefalten : Georg Fiederer , Ober-
Jn Mtensteig bei : W - W «eri . ^ djx Lehre . Wer ? sagt die Erped . apotheker d . R.

ds . Bl . Degerloch : Charlotte Hirtlin , 72 I.

MU" Für Hausfrauen. "WU
^ epochemachende
Weltmarke . Mlltg, gut und hellbrenneud

empfiehlt aus frischer Sendung

Frieds . Jung
i —- - - --

nebst Ausschank von
! VorrzLzIttetz.
- wozu frenndlichst einladet
! Fr. Schex , zum Löwe».
! Simmersseld.
i Wegen Aufgabe meines
Fuhrwerks setze ich meinen starken
ausgerüsteten

Leiterwagen
( ! 00 Ztr . Tragkraft) dem Verkauf
aus. Auch kann das Zubehör
zum Langholzfuhrwerk miter¬
worben werden.

rrr« « .

« M ml « « l>« W wkvlk'
8 XllslM-Liirllge

M

lnürlilllliil dtz8ltz8 , j « jtzätzl
- uu »btzttkt>lfMtz8 klldribllt.

2u jsäer lakevIrsit unä sstisr Vlittseung
llis gesunclssts u . vortsillisktests Nleiclung.

Lssts , rsürrvoUsus TurrlltLt! vurairttsrt rvasotrsodts , Ktttkrsis L-srdsu.
Haäsllossr Situ. Asnuu »usprodisrts P-ormsii . 'MW

. - - - SrLssts DurrsrlruttjALsitI - . —— . -

I ) vsräsu von clor l 'sbiilc last ullgioiit-
Allplll llllll rll bar Mm Zölbstkostenprslk ausAskübrt.

658816 ? , MM 8t 6i§ .

Simmersfeld.

>>l! M Vm >
aller Art

besonders schöne ^

Konfirmanden - Hüte ^
in schöner Auswahl empfiehlt ^
di«i,st ^

Friedrich Geigle. ^
Fruchtpreife.

Altensteig -Stadt.
Schraunenzettel vom 15 . März 1911

Haber .
Gerste
Weizen .
Roggen.

Biktualienpreise
1 Psd. Butter . . . . 110 - 1 15 Pfg.
Eier 2 St . . 18- 14 Pfg,

Niederst - !
Preis

8 60 8
10 25 9 SO
14
10 .

Mirrewrets
, 10

11
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